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DIie brasılianıschen Basiısgemeinden
. - a Spiritualität als Nachfolge Jesu ıI Dienst

den Ausgeschlossenen

ine Vitale Spiritualitä pragt seit Jahr
zehnten die lateinamerikanischen Basis-

gemeinden DIAKONIA dokumentiert
z  €el T1sante Abschnitte dus z  el aktu: Ausgeschlossenseins enschen leiben auf vie]
en Grundsatzpapieren dus Brasilien AaC e1se Straßenrand der (G‚esellschaft lie

gen Frauen altere Menschen heits und Hei
matlose Straßenkinder Behinderte andlose
und Wohnungslose Unsere (‚esellscha 1STMitten en der Armen
VOINN paltung, Autoritarismus Korruption und

_- Die kir  1chen Basisgemeinden en zahlreichen Ausschlussmechanismen ezeich
ZWarT vielerorts innerkirchlichen Gegenwind nel die sich auch den christlichen Kirchen

J1AKONIA 30 2005] 439 444) hre Spiritu auswirken
alität aber Situation der gerade Wir glauben die prophetische Sendung

Lateinamerika die Keichen ININ: eicher und der kirchlichen Basisgemeinden die dazu eige
die Armen IM werden und Millionen aben dass auch die Kirche selbst iInNren
VON Menschen VOIN menschenwürdigen Strukturen FA kollegialer gastireundlicher Uund
eDen ausgeschlossen Sind e1INe SC£1 VOT auch Verhältnis der Geschlechter
ungstheologische Grundausrichtung, der die INKIUSIVer<« WwIird
Verantwortung der Kirche TÜr die Veränderung Jesus VON Nazaret hat we VO  Z (Geist
der gesellschaftlichen Situation auber |Diskussion (‚ottes die Lebensrealität SEe1INEeSesvoll und
sStTe der otschaft des etzten gesamtbrasi DallZ NECNOMMEN Sein erz schlug für die De
llanischen Delegiertentreffens 2005) die Ge Ireiende Spiritualität des FEXOduSs ET esa den
meinden wurde die Nachfolge Jesu Ekinsatz prophetischen Mut ZUrT Verkündigung dieser Spi
TÜr die Ausgeschlossenen als ern dieser @1 ritualität und ZUT es Unrecht Im
enden Spiritualität folgendem Bekenntnis kon und der Einfac  el SE@11165 Lebens kom
kretisiert Munizlerte Al ML SE1INETN Vater und nahm

» Wir aben (auf uUuNnseTem Jreffen) VersSsuC Ssich Desonderer e1sEe der Ausgeschlossenen
SEINEeT Zeit In den Jesu [lossen der Multder Realität des Ausgeschlossenseins vieler Men

schen die ugen chauen Es iDt viele ZU  - Widerstand und e1iNe offnung, die esS auch
Formen des SOZ1lalen wirtschaftlichen politi MIL den Krisen und Widersprüchen der (Ge

SCNICHTE auifnahmSchen ethnischen und religiösen
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Wir ekennen uns VOIN euem e1Ner Spi die Gescheitesten, die Lebenstüchtigen |
ritualität, die sich mitten 1M en der Armen Wenn die TYisten NIC reicCc werden, se1 das

verwirklicht, VON e1ner ljebendigen (sotteserfa! e1n ange. Glauben, der miıt irgend einer VeT-

rung etragen 1ST und die auf die des orgenen Uun!' un habe |
enschen zielt. In dieser Spiritualität iDt e weder e1ınen

Wir SINd uns uNnseTeTr Verantwortung {Ür die Platz [Ür Solidaritä noch für e1ne ption TÜr die
Armen S1e ist individualistisch. Die KelVeränderung der brasilianischen (esellscha De
chen SiNd SCANON esegnet. Wenn S1E die mater1-WUSST Unser gE  S Wirtschaftsmo

dell 1Sst untragbar, weil PsS Land dem Diktat eilen (üter besitzen, S1e auch den NnnNneren
des Finanzkapitals unterwirit und uNnSsSeTe G2e rieden Die Armen mMussen inn noch erreichen
sellschaft zerstört.«| und vorläufig noch hestimmten religiösen

ten uflucht nehmen
Diese Spiritualität des Wohlstands 1st e1ne

(0)8 auf die aktuelle 1tualon und entsprichtegen eıne Spiriıtualisierung der hbeherrschenden postmodernendes Wohlstands
Kultur 1M Dienst des Neoliberalismus e1IcC

DDie kirchlichen Basisgemeinden Brasiliens LUumM wird als e1n Wert für sich esehen ohne SÜÖ-

wandten sich SCANON IM Vorfeld 1Nres Ireffens INn Ziale erantwortung. Die materiellen ulter
e1nem Basistext entschieden e1Nne neOl1- werden als Privileg und egen TÜr einige VOIN ott

hbesonders rwählte angesehen und SiNnd NIChberale Spiritualität des VWohlstands, WI1Ie S1E In
manchen Pfing, wird und 1NS- TÜr alle hbestimmt.

gesamt die globale eltgesellschaift 1ImMmMe mehr kine solche Spiritualität des Wohlstands VeTl:

prägen cheint den Sinn der christlichen In INT

»  1e politischen und wirtschaftlichen SYy- Gegenteil. Sie 1st materialistisch und »heidnisch«
und auf keinerlel Art und e1se christlich Sieen NIC L1UT VON Ideologi und Geld
ISt e1nNe Spiritualität, die die Ozlale Ungerechtig-Politik und Wirtschaft befriedigen die Grundbe

dürfnisse des enschen, lassen ahber die spiritu- keit rechtfertigt und das (‚ewissen des Menschen

ell-religiö Sehnsucht SO chafft mit religiösem Lack übertüncht und stellt.
sich Wirtschaftssystem auch se1ine )dpiritu-
alität< 1ese Spiritualität N1IC ZUT piritua-

1ele pentekos und neopentekostale Kir: 1la der kirchlichen Basisgemeinden. 1ese MUuSs
S@e{Il klar dagegen ellung eziehen und dürfenchen haben e1Ne Spiritualitä des ohlstands dUus

gebi. eiınem neoliberalen Individua sich nicht VON ihrem entfremdenden iniluss VeT:

lismus mi1t seinem Verständnis VON Konkurrenz lassen.«
und Wettbewerb gewinnen immer die ärksten, Auswanhl, Übersetzung, Einleitung: kranz er

Quelle Schlussbotschaft Deus, www.ceDbs11 org Secretariado Nacıonal do COompromI1so CO  = exCclul-
des 11 nterekklesialen IreTf- br/cartafinal.html Intereclesial das (CEBS (Hg.) dOs. eXiO Base, Belo Horıi-

Tens:; In arta das CEBS do Ouelle: Rasıstext des 11 CEBs Espirıtualitade 10er- zonte 2004, 25-29
ntereclesia|l 'OVO de Interekklesialen reffens, In tadora Sequir Jesus
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